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Um den Unternehmen eine gewisse Flexibilitét bei der Aufstockung oder beim Abbau ihres
Personalbestands zu erméglichen und gleichasitia den betroffencn Arbeitnehmern ausrcichends
Sicherheit zu gewshren, sollte die Beschaftiaung aber Zeitarbetsfirmen besser genutat werden. Bei
dieser Beschaftiaunsform sind dlie Unterschiede znischen den Mitgliecktaaten besonders eklatant.
Rund 2wei Millionen Menschen werden durchschnittlich pro Tag von Zeitarbeitsfirmen beschaftiat,
s etwas mehr als 1 9% der Beschiftigung insqesamt entspricht. Die Tatikeit dieser Firmen it in
Frarkreich, im Verelnigten Kanigreich und in den Niederlanden sowie in Eelgien und Luxemburg
besonders entwickelt Im letzten Jabrzshnt war dies n ler EU1S die Beschafigungsform, die das ariB-
te Wachstum verzsichnte,

Die Beschaftioung Clber eine Zeitarbeitsfirma kann cin nitzliches Sprungbrett fir neu auf den
Arbeitsmarkt kommendle Personen sein undl zur Schaffung von mehr Arbeitsplatzen betragen, bei-
spielsweise dadurch, dass es leichter wird, Neuginstellungen vorzunehmen, anstatt auf Uberstunden
auszuveichen. Wenn sie als Humankapitalmanager — und nicht 5o sehr als reine Lieferanten von
Arbeitskraft - tatig sind, dann kennen diese Firmen auch eine Rolle als neue Vermittler bei der
Einstellung undl be der Betreuung cualifizierter und unqualifizierter Arbeitskrafte spicler, indem sic
den Atbeitgebern eine interessante Alternative 2u den herkammlichen Einstellungskanslen bisten.

Zeitarbeitsfirmen sollten auf dem moclemen Arbeitsmarkt ihren Platz als neue Vermittler haben, die
dle Flexibilitat undl Mobiltat van Untemehmen und Arbeitnehmern Untarstitzen kbnnen, wihrend
sie den Arbeitnchmem durch bessere. Arbeitsmaglichketen und hohe Beschaftigungsstandards
Sicherheit bisten, auich was das Arbeitsentaelt, die Arbeitszeit und die Auskildungsmaclichkeiter:
angeht. Besonders wirden die KMU profiticren, wenn sie mehr Maalichkeiten der Nutzung von
Zeitarbeit hitten.

In einigen Mitaliectaaten wird die Ausweitung der Beschftigung aber Zeitarbeitsfinmen durch
gesetzliche Barrieren behindrt, diesich auf die Grindung derartiaer Firmen, auf die deren Dienste in
Anspruch nehmenden Unternehmen und auf die maaliche Dauer der Arbeltsuertrage auswirken.
Durch die Beseitigung der Hindemise fir diess Beschaftioungsform  kérnten dic
Arbetsmaglichkeften und die Abstimmung ven Angebot und Nachfrage auf dem Arbeftamarkt

wesentlich verbessert werden. Diesen Weg sollten die Mitgliedstaaten nach Ansicht der Taskfores
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Bundesverband der Zeitarbeitsunternehmen (iGZ) begrüßt Bericht der Europäischen „Task Force Beschäftigung“:

„Mehr Flexibilität schaffen – Zeitarbeit stärker nutzen“
(Münster, 30.11.2003) "Der jetzt vorgelegte Bericht der „Europäischen Task Force Beschäftigung“ ist für den Interessenverband Deutscher Zeitarbeitsunternehmen – iGZ e.V. eine klare Bestätigung des bisherigen Verbandskurses, der Sicherheit und Flexibilität auf dem Arbeitsmarkt verbinden will. Deshalb hat sich der iGZ in den vergangenen Monaten erfolgreich für eine Liberalisierung des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes sowie für einen marktverträglichen Tarifabschluss mit den DGB – Gewerkschaften in Deutschland eingesetzt“, erklärte iGZ – Bundesgeschäftsführer Rechtsanwalt Werner Stolz in einer ersten Stellungnahme. 


Die Europäische Task Force Beschäftigung unter Vorsitz des früheren niederländischen Ministerpräsidenten Wim Kok wurde im Frühjahr 2003 auf Initiative der europäischen Staats- und Regierungschefs eingesetzt. Sie hatte die Aufgabe, die beschäftigungspolitischen Herausforderungen in der Europäischen Union umfassend zu untersuchen und praktische Reformmaßnahmen zu entwickeln, die möglichst sofortige Beschäftigungswirkungen entfalten.

"Besonders begrüßen wir, dass die Task Force mit ihren Empfehlungen ein klares Signal zur Stärkung der Zeitarbeit in der EU gesetzt hat“, so Stolz. In dem Bericht an die EU – Kommission mit dem Titel   „Jobs, Jobs, Jobs – mehr Beschäftigung in Europa schaffen“ spielt das Plädoyer für moderne und flexiblere Formen der Arbeitsorganisation wie Zeitarbeit oder sowie die Förderung der Beschäftigungsfähigkeit durch berufliche Weiterbildung eine entscheidende Rolle.  
Auch die Forderung der Task Force, gesetzliche Hindernisse für die Beschäftigung über Zeitarbeitsfirmen "als effiziente und attraktive Mittler, die verbesserte Arbeitsplatzchancen und einen hohen Beschäftigungsstandard bieten", schnellstmöglich und konsequent abzubauen, findet die Unterstützung des Bundesverbandes Deutscher Zeitarbeitsunternehmen. "Hier hat Deutschland trotz der jüngsten Änderungen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes immer noch gegenüber Ländern wie Frankreich, Großbritannien, Belgien und den Niederlanden einen großen Nachholbedarf, um das Potenzial der Zeitarbeit voll auszuschöpfen", stellte iGZ – Bundesvorsitzender Norbert Fuhrmann fest.

EU - weit ist Zeitarbeit im letzten Jahrzehnt die Beschäftigungsform mit dem größten Wachstum gewesen. Dieses Potenzial noch besser zu nutzen, setzt auch ein verändertes Selbstverständnis der Zeitarbeitsfirmen voraus. Sie sollten sich - so die Task Force - als Humankapitalmanager und nicht so sehr als reine Lieferanten von Arbeitskraft verstehen und betätigen. 

Der iGZ...

...ist mit fast 600 Zeitarbeitsunternehmen und rund 1.200 Niederlassungen der mitgliederstärkste Arbeitgeberverband für Personaldienstleister in Deutschland. Er hat bereits am 29. Mai 2003 den ersten bundesweit geltenden Flächentarifvertrag für die Zeitarbeitsbranche mit den DGB – Gewerkschaften abgeschlossen.
Anlage: Auszug aus dem Bericht der „Task Force Beschäftigung“
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[image: image10.png]einzchlagen, Gleichzeitig kénnte ein Mindestschutz fir Zeitarbeltnehmer und ihr Recht auf
Ausbildung garantiert werden, um die Gleichbehandlung aller Arbeitnehmer sicherzustellen undl dic
Attraktivitit der Zeitarbeit 2u ethshen. Tarifvertrage fur Zeitarbeitriehmer kernten dies noch férdern.

Forderung der Beschi

igung iiber Zeitarbeitsfirmen

In den Niederlanden wurclen den Zeitarbeitsfirmen durch kiralich verabschisdste Rechtsvorschriften (aber
Flexibilitat und Sicherheit) und Tarifvertrige neue Aufgaben zugewiesen, wahrend gleichzeitig. der
Zeitarbeitsmarkt dereguliert vurde. Das Beschaftigunasverhaltnis zwischen einer Zeitarbeitsfirma und
Ginem Zeitarbeitnehmer ist genause zu behandeln wie ein normaler Arbeitsvertrag, sodass der
Arbeitnehmer normalen Anspruch auf dis Sozialschutzleistungen hat, auch wenn in den ersten 26 Wochen
arsfere Freiheiten bei Einstellungen und Entlassungen bestehen. Sobald ein Zeitarbeitnehmer 18 Monate
beim aleichen entleihendsn Untemehmen ader drei Jahre bei verschicdenen entleihenden Untemehmen
beschaftigt war, erhalt er bei der Zeitarbeitsfirma inen unbefristeten Arbeitsvertrag mit Krindigungs-
schutz. Femer wurde durch das Gesetz geregelt, dass Zeitarbeitsfirmen keine Zulassung mehr benstigen,
um auf dem Arbeitsmarkt tatig zu werden, Und auferdem wurde die bisherige Beschrankung der
Entleihdlauer auf sechs Monate abgeschafft. Ein Tarifvertrag fur die Jahre 19952003 fuhrt ein
Vierphasenmodell ein, nach dem clie Zeitarbeitnehmer mit der Dauer des Beschaftigungsverhaltnisses
Schritt fir Schritt mehr Rechte erhalten. Zunehmend beteiligen sich die Zeitarbeitfirmen in den
Niederlanden nicht ur an Ausbildungsaktivitaten und aktiven Arbeitsmar ktintegrationsmaBnahmen, son-
dern auch an der Bereitstellung ven Kinderbetreuunas-einrichtungen fur ihre Beschaftiaten oder die
Beschaftigten hrer Kundlen.

Im Januar 2002 wurde in Gsterreich ein Tarifvertrag fir Zeitarbeitnehmer geschlossen. Wit dissem Vertrag
wurdle ein Mindestichn fir nahezu 27 000 Arbeitrehmer —hauptsichiich in der Metallverarbeitung — fest-
aeleqt, der auch dann ausbezahlt wird, wenn ein Arbeitnehmer nicht verliehen wird. Abgesehen vom
Arbeitsentaet regelt der Tarifuertrag auch den Schutz ver Kiindigung innerhalb von fiinf Tagen nach
Beschaftigung durch das entleihende Unternehmen und garantiert Lohnfortzshlung bei Krankheit und in
anderen Fallen.

Die deutschen Sozialpartner sinigten sich auf ihre ersten beiden Trifversinbarungen in der
Zeitarbeitsbranche. Die Vereinbarungen schen neun Lohngruppen entsprechend der Qualifikation der
Arbeitnehmer, zusitzliche Leistungen in Abhangiakeit von der Dauer der Tatigkeit und eine flexible
Jahresarbeitszeitregelung vor.
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